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Aspekte des Umweltschutzes



(8. DENIOS-Jahresfachtagung Gefahrstoffe & Arbeitssicherheit) Ihr Referent: Dipl.-Ing. Jens-Christian Voss



Friedberg (Bayern) / Icod de Los Vinos (Teneriffa)



www.voss-arbeitsschutz.de 1 1



Ihr Referent



Dipl.-Ing. Jens-Christian VOSS



geboren am 21. Juli 1965 in Aachen, verheiratet



Beruflicher Werdegang 1988 1992 1993 1996



Dipl.-Ing. Elektrotechnik (UniBw HH) Fachkraft für Arbeitssicherheit Brandschutzbeauftragter selbständig (Gutachten, Beratungen, Schulungen, Autorentätigkeit)



Kontakt Ingenieurbüro VOSS – Partner für Arbeitssicherheit, Brand-, Strahlen- und Umweltschutz Magnolienstraße 13 Calle Los Costales 14 D-86316 Friedberg (Bayern) E-38438 Icod de los Vinos (Teneriffa) www.voss-arbeitsschutz.de 2 2



Ihr Referent Referenzen (Auszug) ABB, ADAC, AGR, Airbus, Akademie Fresenius, AkzoNobel, Alsco, Alunorf, ANZAG, Audi, Aurubis, Autostadt Wolfsburg, Bachl, BASF, Bayer, Beiersdorf, Berufsgenossenschaften (div.), Bilstein, Biotest, BMW, Boehringer, Bombardier, Bosch, BP, British American Tobacco, Bundeswehr, Burgmann, bvbf, Carl Zeiss, Chem-Trend, CHT, Corning, Daimler, DEKRA, Denios, Deutsche Bahn, DGB, Dräger, DVGW, ecomed, EIPOS, EnBW, Endo-Klinik, E.ON, Europäisches Patentamt, eso, EverGlow, Evonik, EZB, Federal Mogul, Flughafen Hamburg/KölnBonn/ München, FORD, FORUM Herkert, Freudenberg, General Electric, GEZE, GQA, GreCon, Grünenthal, Haus der Technik, HEAG, Henkel, HYDRO, IHK (div.), INEOS, IZB, Jockel, K+S, Klöckner, Klüber, KONE, Kraftanlagen München, Krankenhäuser (div.), Krones, KUKA, Linde, MAN, Management Circle, MediaSec, Mercedes-AMG, Merck, MOCO, Müller Milch, NATO, NEAC, NXP Semiconductors, PCI, Philip Morris, Philips, Planetopia, Porsche, ResMed, Roche, RWE, Saint-Gobain, Schaeffler, Schering, SGL Carbon, Shell, Siemens, SMS Siemag, Spie, STRABAG, Süddeutscher Verlag, TAE Esslingen, TAW Wuppertal, Tenneco, ThyssenKrupp, TOTAL, TÜV (div.), UB Media, Umweltinstitut Offenbach, Umweltministerium Saarland, Universitäten (div.), Vattenfall, VDBUM, VDI, VDSI, Verkehrsbetriebe Zürich, Volkswagen, WEKA Media, WIG, WISAG, YARA, YORK Kältetechnik, ZDF, ZF Boge 3 3



Umweltmanagement (DIN EN ISO 14001)



Ihr Referent: Dipl.-Ing. Jens-Christian Voss Friedberg (Bayern) / Icod de Los Vinos (Teneriffa)



www.voss-arbeitsschutz.de
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ISO 14001



Die internationale Umweltmanagementnorm ISO 14001 legt weltweit anerkannte Anforderungen an ein Umweltmanagementsystem fest und ist Teil einer Normenfamilie. Diese Normenfamilie beinhaltet zahlreiche weitere Normen zu verschiedenen Bereichen des Umweltmanagements, u. a. zu Ökobilanzen, zu Umweltkennzahlen bzw. zur Umweltleistungsbewertung. Sie kann sowohl auf produzierende als auch auf dienstleistende Unternehmen angewendet werden.
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ISO 14001 Ziel der Norm Die ISO 14001 legt einen Schwerpunkt auf einen Kontinuierlichen Verbesserungsprozess als Mittel zur Erreichung der jeweils definierten Zielsetzung in Bezug auf die Umweltleistung einer Organisation (Unternehmen, Dienstleister, Behörde, etc.). Der kontinuierliche Verbesserungsprozess beruht auf der Methode Planen-Ausführen-Kontrollieren-Optimieren (Plan-Do-Check-Act, PDCA):
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ISO 14001 • Planen:



Festlegung der Zielsetzungen und Prozesse, um die Umsetzung der Umweltpolitik der Organisation zu erreichen • Ausführen: die Umsetzung der Prozesse • Kontrollieren: Überwachung der Prozesse hinsichtlich rechtlichen und anderen Anforderungen sowie Zielen der Umweltpolitik der Organisation; ggfs. Veröffentlichung der Umweltleistung (des Erfolgs der Organisation in Bezug auf ihre Umweltschutzmaßnahmen) • Optimieren: Falls notwendig müssen die Prozesse korrigiert (angepasst) werden; 7



ISO 14001 Hierzu soll ein Unternehmen eine betriebliche Umweltpolitik, Umweltziele und ein Umweltprogramm festlegen sowie ein entsprechendes Managementsystem aufbauen, das bei der Zielerreichung hilft. Um die gewünschte Umweltleistung erzielen zu können, soll die Organisation basierend auf ihrer Umweltpolitik (also ihren Zielsetzungen hinsichtlich Umweltschutz) im ersten Schritt ein Umweltmanagementsystem aufbauen und umsetzen. Durch regelmäßige Überprüfung der gesetzten (Umwelt)ziele und des Umweltmanagementsystems soll die kontinuierliche Verbesserung erreicht werden.
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ISO 14001 Als hilfreiches Werkzeug zur Analyse der Umweltauswirkungen einer Organisation und zur Identifikation von Optimierungsansätzen hat sich das Konzept von Cleaner production erwiesen. In der Norm wird ausdrücklich betont, dass sie keine absoluten Anforderungen für die Umweltleistung festlegt. Sie fordert aber die Einhaltung der Verpflichtungen, die sich die Organisation selbst in ihrer Umweltpolitik auferlegt hat. Allerdings, und das ist neu in der überarbeiteten ISO 14001, muss diese Umweltpolitik u.a. die Einhaltung der geltenden rechtlichen Verpflichtungen und anderer Anforderungen beinhalten.
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ISO 14001 Weiterentwicklung Die ISO 14001 ist 1996 erstmals von der Internationalen Organisation für Normung veröffentlicht worden (14001:1996). Am 16. Juni 2000 wurde in Stockholm die Überarbeitung der Norm beschlossen. Im Wesentlichen wurden mit dieser Überarbeitung zwei Ziele verfolgt: • eine höhere Kompatibilität mit der Qualitätsmanagementnorm ISO 9001 und • die Beseitigung von Unklarheiten und damit eine größere Anwenderfreundlichkeit.
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ISO 14001 Am 15. November 2004 wurde die überarbeitete internationale Fassung (ISO 14001:2004) veröffentlicht. Neben der internationalen (nur in englischer Sprache vorliegenden) Fassung gibt es noch weitere Fassungen dieser überarbeiteten Norm, nämlich die europäischen Fassungen. Die derzeit aktuelle deutsche Norm DIN EN ISO 14001:2015-11 wurde am 1. November 2015 veröffentlicht.
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ISO 14001



Weblinks •Hintergründe und weitere Informationen zur ISO 14001 und Normen im allgemeinen •Europäisches Komitee für Normung (CEN) •Deutsches Institut für Normung e.V. •Normenausschuss Grundlagen des Umweltschutzes •Österreichisches Normungsinstitut •Schweizerische Normenvereinigung •Geschickte Täuschung: Umweltzertifikat Emas und ISO 14001 für umweltgefährdende Firmen und Atomanlagen Von „http://de.wikipedia.org/wiki/ISO_14001“
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Bekannte Umweltschadensfälle Ihr Referent: Dipl.-Ing. Jens-Christian Voss Friedberg (Bayern) / Icod de Los Vinos (Teneriffa)



www.voss-arbeitsschutz.de
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Seveso (10. Juli 1976) Am 10. Juli 1976, einem Samstag, ereignete sich im italienischen Seveso, nördlich von Mailand in Italien, ein Unfall, der später als die größte Chemie-Katastrophe Europas in die Annalen eingehen sollte. Die ortsansässige Chemiefabrik ICMESA stellte Trichlorphenol (TCP) her, eine Basiszutat für Desinfektionsmittel oder Pestizide. Die ICMESA war eine Tocher des Riech- und Aromamittelherstellers Givaudan in Genf, der wiederum zu 100 Prozent Hoffman-La Roche gehörte. Nach einer Nachtschicht bemerkten die Arbeiter, dass sie die Tagesproduktion nicht schaffen würden und beschlossen den Prozess unvollendet zu stoppen und in den Feierabend zu gehen. Ein Vorarbeiter wies an, die Anlage übers Wochenende abzuschalten. In einem Reaktor befanden sich allerdings aufgrund der bereits gestarteten Produktion chemische Stoffe, die nun miteinander reagierten und sich aufgrund der ausgeschalteten Kühlung stark erhitzten. 14 14



Seveso (10. Juli 1976) Folge: Am Reaktor platzte ein Überdruckventil, der Kessel explodierte und eine chemische Wolke trat aus. Sie senkte und verteilte sich auf das angrenzende Städtchen Seveso. Dabei wurde eine unbekannte Menge des hochgiftigen Dioxins TCDD freigesetzt, ein Nebenprodukt aus der TCP-Herstellung. Dioxin gilt als zehntausend mal giftiger als Zyankali, was diesem Stoff den Ruf als die „giftigste von Menschen je hergestellte Chemikalie einbrachte“. Dioxin wirkt toxisch und krebserzeugend.



Die chemische Fabrik Icmesa war ansässig im italienischen Meda, 20 Kilometer nördlich von Mailand. Das Firmengelände berührte das Gebiet von vier Gemeinden, unter ihnen Seveso, das Namensgeber des Unglücks wurde. 15 15



Seveso (10. Juli 1976)



Chlorakne • Hautauschlag mit Knötchen und Pustelbildung • Entzündung der Talgdrüsen
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Seveso (10. Juli 1976) – Unfallhergang in Kürze Samstag, 10.7.1976 Reaktion wurde aufgrund des anstehenden Wochenendes unter Zeitdruck durchgeführt – Wasserkühlung des Prozesses nicht bis zum Ende der Reaktionszeit, sondern nur bis 160°C • Das Gemisch heizt soweit auf, dass die exotherme Reaktion zu 2,3,7,8 – TCDD wieder einsetzte Druck, Temperaturanstieg • Berstscheibe sprach an -> Freisetzung von ca. 3000 kg hochätzender Chemikalien, darunter wahrscheinlich 2-3 kg 2,3,7,8 – TCDD • Bürgermeister wird informiert und erkundigt sich beim Werk, was passiert sei. • Antwort des Unternehmens am Tag darauf: „Es ist eine Giftwolke entwichen und hat sich auf die Kleinstadt gelegt. Es besteht keine Gefahr für die Bevölkerung, aber man sollte keine Früchte oder Gemüse aus Fabriknähe essen.“ 17 17



Seveso (10. Juli 1976) - Unfallfolgen Donnerstag, 15.7.1976 • Die ersten Tiere verenden qualvoll: − Vögel fallen von den Bäumen, − Katzen krümmen sich und sterben schreiend, − Kinder zeigen erste Hautausschläge. Freitag, 23.7.1976 • über 30 Personen weisen schwerste Hautschädigungen auf • In einem Provinzlabor entdeckt man TCDD als Ursache für die Verseuchung
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Seveso (10. Juli 1976) – weiterer Verlauf Sonntag, 26.7.1976 • Hoffmann-LaRoche bestätigt das Ergebnis Montag, 27.7.1976 • Evakuierung der betroffenen Gebiete (Zone A)
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Seveso (10. Juli 1976) Reaktion des Unternehmens



• 17 Tage bis zur Bestätigung des Ausmaßes • Konzernspitze wusste schon 15 Tage über das Ausmaß der Katastrophe • „Vorfall“, man sei aber gegen dessen materielle Folgen „auch versichert“ 20 20



Seveso (10. Juli 1976) Auswirkungen auf die Bevölkerung • 700 Personen aus Zone A müssen ihr Zuhause verlassen • Verdopplung der Tot- und Fehlgeburten in den Jahren danach • 1978 kamen 101 Kinder (jedes 7. Kind) mit Missbildungen in der Region um Seveso auf die Welt • 50.000 Tiere mussten entweder getötet werden oder starben qualvoll • Zerstörung großer Teile der Pflanzen und Bäume • Abtragung von 20 cm Boden im gesamten kontaminierten Gebiet (Zone A & B) 21 21



Seveso (10. Juli 1976) Folgen aus dem Unfall



• Zahlreiche Gerichtsverfahren gegen die Verantwortlichen: • Darunter auch die Verurteilung des technischen Direktors Jörg Sambeth 1983 wegen Fahrlässigkeit • 1987 Abschluss fast aller Verfahren mit einem Freispruch • Verurteilte haben ihre Strafe bis heute nicht abgesessen. 22 22



Seveso (10. Juli 1976) Folgen aus dem Unfall
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Tanklagerexplosion in Buncefield (11. Dezember 2005)



24 24



Tanklagerexplosion in Buncefield (11. Dezember 2005) 6.03 Uhr: Eine Serie von Explosionen erschüttert das 40 km von London entfernt in Hemel Hempstead gelegene Öllager Buncefield und löst ein Flammeninferno aus. Das von Total und Texaco betriebene Depot belieferte auch den Flughafen Heathrow. Das Feuer gilt als der größte Brand in Europa seit dem zweiten Weltkrieg. Rund 180 Feuerwehrleute, ausgerüstet mit 26 Löschpumpen und 20 Begleitfahrzeugen, bekämpfen den mehrere Tage dauernden Großbrand. In einem benachbarten Gewerbegebiet entstand schwerer Sachschaden. Nach der ersten Explosion, die mit einem Wert von 2,4 auf der RichterSkala verzeichnet wurde, war die Stabilität vieler Gebäude gefährdet. Noch in mehr als 800 m Entfernung wurden Häuser beschädigt. Auf die Versicherer kamen Schadenersatzforderungen in Millionenhöhe zu. Weitere Informationen: www.buncefieldinvestigation.gov.uk www.kas.de 25 25



Kolontár-Dammbruch (4. Oktober 2010)



Der Kolontár-Dammbruch war ein Industrieunfall, der sich am Montag, 4. Oktober 2010 bei Kolontár in Westungarn ereignete. 26 26



Kolontár-Dammbruch (4. Oktober 2010) Gegen 12:25 Uhr brach der Damm eines Deponiebeckens der Aluminiumhütte MAL AG (Magyar Alumínium) in Ajka, das zur Lagerung von Rotschlamm verwendet wurde. In der Folge traten – je nach Quelle – zwischen 600.000 und etwa 1,1 Millionen Kubikmeter des ätzenden und schwermetallhaltigen Schlamms aus. Der Schlamm gelangte in den Hochwasser führenden Bach Torna und überflutete die entlang des Baches gelegenen Gemeinden Kolontár, Devecser, Somlóvásárhely, Tüskevár, Apácatorna und Kisberzseny. Zehn Menschen starben an den Folgen der Schlammflut, 150 Personen wurden verletzt, 400 Menschen mussten in Sicherheit gebracht werden. 27 27



Kolontár-Dammbruch (4. Oktober 2010) In den betroffenen Komitaten Veszprém, Vas und Győr wurde der Notstand ausgerufen. Nach Regierungsangaben erreichte die Schlammflut 40 Wohngebäude und zwei Gemeindegebäude in zwei Straßen von Kolontár, sowie 244 Wohnhäuser in insgesamt 19 verschiedenen Straßen in Devecser und 14 Wohnhäuser in Somlóvásárhely. Eine Fläche von etwa 40 Quadratkilometern war direkt von den ausgetretenen Schlammmassen betroffen. 28 28



Kolontár-Dammbruch (4. Oktober 2010) Fauna und Flora auf diesem Gebiet wurden sehr stark geschädigt.



29 29



Kolontár-Dammbruch (4. Oktober 2010) Zusammensetzung Rotschlamm: Welche Substanzen der Rotschlamm enthält, war zunächst unklar. Grundsätzlich enthält Rotschlamm die im Bauxit-Erz enthaltenen Fremdstoffe. Die charakteristische rote Farbe erhält der Schlamm aufgrund seines Hauptbestandteils Eisen(III)-oxid. Des Weiteren 110 Milligramm Arsen, 1,3 Milligramm Quecksilber sowie 660 Milligramm Chrom. Dadurch ergibt sich – nach „sehr vorsichtigen Schätzungen“ – hochgerechnet auf die Gesamtmenge des ausgetretenen Materials eine Arsenmenge von rund 50 Tonnen.. Unabhängig von der tatsächlichen Zusammensetzung besteht durch das prozessbedingte Vorhandensein von Natronlauge weist der Schlamm einen hohen pH-Wert auf. Gemessen wurde bis pH 13. 30 30



Kolontár-Dammbruch (4. Oktober 2010)
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Rechtliche Grundlagen im Umweltschutz Ihr Referent: Ingenieurbüro Voss Friedberg (Bayern) / Icod de Los Vinos (Teneriffa)



www.voss-arbeitsschutz.de 32 32



Übersicht der rechtlichen Grundlagen (Umweltrecht) Gesetze Bundesimmissionsschutzgesetz Wasserhaushaltsgesetz Kreislaufwirtschaftsgesetz Energiewirtschaftsgesetz Gesetz über die Umweltverträglichkeit Wassergesetz des Landes Landesabfallgesetz Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz Verpackungsgesetz



Umwelthaftungsgesetz Umweltschadensgesetz Umweltverwaltungsgesetz Umweltstatistikgesetz Umweltinformationsgesetz Umweltauditgesetz Erneuerbare-Energien-Gesetz Landeskatastrophenschutzgesetz Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz



Batteriegesetz Elektro- und Elektronikgerätegesetz Chemikaliengesetz Wasser- und Reinigungsmittelgesetz
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Übersicht der rechtlichen Grundlagen (Umweltrecht) Verordnungen



Störfallverordnung Abwasserverordnung Anlagen zur Verwendung wassergefährdender Stoffe-Verordnung (AwSV) Altölverordnung Altholzverordnung Altfahrzeugverordnung Gewerbeabfallverordnung Nachweisverordnung Abfallverzeichnis-Verordnung Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung Deponieverordnung Gashochdruckleitungsverordnung (GasHDrLtgV)



Verwaltungsvorschriften



Verwaltungsvorschriften der EG/EU/Bund (Wasserrecht)



Richtlinien, Normen, Bekanntmachungen



Bekanntmachungen des Bundes / des Landes (Wasserrecht) Löschwasser-Rückhalte-Richtlinie (LöRüRL) Beste Verfügbare Techniken (BVT) – Merkblätter und Durchführungsbeschlüsse
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Wesentliche Kernaussagen zum Umweltrecht siehe „Handreichung zum Umweltschutz“ (12 Seiten)
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Umwelt- und Sicherheitsrisiken erkennen und vermeiden Ihr Referent: Dipl.-Ing. Jens-Christian Voss Friedberg (Bayern) / Icod de Los Vinos (Teneriffa)



www.voss-arbeitsschutz.de
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Mögliche Unfall- und Schadensursachen persönliche Unfallursachen Unachtsamkeit, mangelnde Sorgfalt Nichtbeachten von Vorschriften Nichtbenutzung / Fehlbenutzung persönlicher Schutzausrüstung Missbrauch / Fehlbedienung von Arbeitsmitteln Psychische Überforderung Ermüdung, mangelnde Aufmerksamkeit Alkohol- und Drogenkonsum Spielen, Leichtsinn Körperliche Mängel von Beschäftigten 37



Routine



Routine entschärft die Sinne
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Mögliche Unfall- und Schadensursachen organisatorische Unfallursachen Fehlende Unterweisung Ungeeignete Personalauswahl Fehlende Aufsicht / Überprüfung Fehlende Kenntnis der Vorschriften Mangelnde Übermittlung von Anweisungen Fehlende Ordnung Fehlen von vorschriftsmäßigen Arbeitsmitteln Fehlen persönlicher Schutzausrüstung Mangelnde Prüfungen / Wartung / Instandsetzung Zeitdruck, schlechte Arbeitsablaufgestaltung 39



Mögliche Unfall- und Schadensursachen technische Unfallursachen Fehlende / unzureichende Schutzeinrichtungen Konstruktionsmängel von Arbeitsmitteln Mängel von baulichen Einrichtungen Schlechte ergonomische Gestaltung von Arbeitsmitteln Technische Störungen im Arbeitsablauf Eigenschaften von Werk- / Arbeitsstoffen Ursachen durch Licht, Lärm, Klima



40



Learning from the others... Im folgenden sehen Sie selbst gemachte Fotos. Es geht dabei nicht um die Kunden (diese sind sowieso nicht identifizierbar!) – sondern um das Erkennen der potenziellen Mängel. Machen Sie diese Dinge in Ihren Arbeitsbereichen besser! Ihr Ingenieurbüro Voss 41



Was sagt der gesunde Menschenverständnis dazu?
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Was sagt der gesunde Menschenverstand dazu?
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Informationsquellen “Umweltschutz”



Seminarkonzeption: Dipl.-Ing. Jens-Christian Voss Friedberg (Bayern) www.voss-arbeitsschutz.de
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Internetsuchmaschinen www.google.de www.MetaGer.de www.altavista.de



(gibt es seit 2013 nicht mehr)



www.fireball.de www.METAcrawler.de www.lycos.de www.ajondo.de www.yahoo.de www.suchmaschinenindex.de www.speedfind.de http://llek.de 45



Hilfreiche Internetadressen



www.juris.de www.jurathek.de www.bundesarbeitsgericht.de www.bundessozialgericht.de www.sozialgerichtsbarkeit.de
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Hilfreiche Internetadressen www.bmas.de Gesetze und Verordnungen www.baua.de Themen von A-Z www.arbeitssicherheit.de DGUV-online www.feuerwehr.de Feuerwehr-Forum, News, Einsätze, Termine www.bvbf-brandschutz.de Bundesverband der Brandschutz-Fachbetriebe 47



Adressen „Sicherheit allgemein“



www.komnet.nrw.de Informationen



www.druckgeraete-online.de Alles zur Betriebssicherheit



www.ce-richtlinien.de Rechtsgrundlagen, Informationen



www.osha.de Marktplatz des Arbeitsschutzes / Brandschutzes 48



Adressen „Sicherheit allgemein“



www.gefahrstoffwissen.de Informationen der BG Rohstoffe Chemische Industrie (RCI)



www.explosionsschutz.ptb.de Aktuelles · Forschung · Konformitätsbewertung · Datenbank



www.exinfo.de Explosionsschutzportal der BG Rohstoffe Chemische Industrie (RCI)



www.vds.de



Richtlinien, Publikationen, Infothek, Newsletter
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Adressen „Umweltschutz / Abfall“



www.bmu.de



Aktuelles, Gesetze / Verordnungen, Publikationen



www.umweltbundesamt.de



Newsletter, Fachwörterbuch Umweltschutz, Datenbanken



europa.eu.int/scadplus/leg/de/lvb/l28135.htm Zusammenfassungen der Gesetzgebung



www.abfallberatung.de



Kommunaler Abfallberater, Link-Verzeichnis deutscher Abfallwirtschaftsgesellschaften
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Adressen „Umweltschutz / Abfall“ www.abfall-info.de Tipps zur Abfallentsorgung, Entsorgungsunternehmen in der Umgebung



www.laga-online.de Länderarbeitsgemeinschaft Abfall



www.bayern.de/lfu/abfall Bayerisches Landesamt für Umweltschutz Online-Informationssystem



www.abfall.ch Wichtigste Internet-Plattform für Abfallfragen in der Schweiz



www.umweltdatenbank.de/lexikon/abfall.html
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Weitere hilfreiche Internetadressen



www.beuth.de DIN-Normen (kostenpflichtig) www.wlw.de „wer liefert was?“
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Neue Ideen und Anregungen mitgenommen?
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Rückfragen? Anregungen? Ideen? Rufen Sie uns gerne an: Ingenieurbüro Voss – Partner für Arbeitssicherheit, Brand-, Strahlen- und Umweltschutz Magnolienstraße 13 D – 86316 Friedberg (Bayern) Tel. 08205-963939 Fax 08205-963949 [email protected] www.voss-arbeitsschutz.de
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Kennen Sie bereits unsere Webinare oder eLearnings? Eine kurzweilige und informative Informationsquelle für Sie – keine Reisekosten. Lassen Sie sich gerne von uns beraten...
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Empfehlen Sie Dokumente












umweltschutz 

International Social Justice Commission (2011). Serie: A Call for Climate Justice. ... United Nations Population Fund (2009). State of World Population 2009, ...










 








Handreichung Umweltschutz 












 








kohleverwendung und umweltschutz pdf 

You are entirely free to find, use and download, so there is no cost at all. kohleverwendung und umweltschutz PDF may not make exciting reading, but ...










 








Konfliktfelder und Perspektiven im Umweltschutz 

scheidungen im komplexen beruflichen Alltag zu treffen, bedarf es einer fundierten ... geht um dramatische Veränderungen der Rahmenbedingungen für die ...










 








Stellungnahme der internationalen Heilsarmee UMWELTSCHUTZ 

Die Heilsarmee glaubt, dass der Mensch nach dem. Ebenbild Gottes geschaffen ist und ihm die FÃ¼rsorge fÃ¼r die Erde und alles, was darin ist, anvertraut wurde.










 








Handreichung Umweltschutz Jens Christian Voss 












 








Konfliktfelder und Perspektiven im Umweltschutz 

operation mit dem Sogn og Fjordane University College in Norwegen kÃ¶nnen Stu- dierende im ... Charles Robert Darwin (1809â€“1882) im 19. Jahrhundert nicht ...










 








Stellungnahme der internationalen Heilsarmee UMWELTSCHUTZ 

Climate Justice Series, Ausgabe vom 25. August 2015, http://www1.salvationarmy.org/IHQ/www_ihq_isjc.nsf/vw-dyna- mic-index/A9B5D2FCF8FBDD03802578F70060CEC5?openDocument. (abgerufen am 03.03.16). United Nations Population Fund (2009): Facing a Changin










 








Konfliktfelder und Perspektiven im Umweltschutz - Libreka 

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der. Deutschen Nationalbibliografie ... Â»Alles Abfall?Â« â€“. Vom Abfall zum Rohstoff. 79 ...










 








AFU002: Umweltschutz auf Baustellen - Umwelt.sg.ch - Kanton St ... 

Faktor fÃ¼r die Verbreitung dieser invasiven Neobiota. Damit belastetes Bodenmaterial muss deshalb speziell behandelt und korrekt entsorgt werden. Allgemein ...










 








geschichte der kulturellen landpartie - BÃ¼rgerinitiative Umweltschutz ... 

03.06.2011 - gebeten wurde, zu Pfingsten einen Gottesdienst zu halten, habe ich sofort zugesagt. ..... eine EinzugsermÃ¤chtigung fÃ¼r mein Konto. Kontonr.:.










 








Anspruchsvoller Umweltschutz in der Fach- und ... - Buch.de 

... Inhaber des Lehrstuhls fÃ¼r Ã–ffentliches Recht, Finanz- und Steuerrecht an der Ernst- ... Zu einem Perspektivwechsel lÃ¤dt Rechtsanwalt Peter Kremer ein, der.










 








literatur zu umweltschutz und umweltforschung pdf ... AWS 

PDF Subject: Literatur Zu Umweltschutz Und Umweltforschung Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage within this PDF file one after the other. Or perhaps in case you alr










 








Umweltschutz mit Messer und Gabel AWS 

Dieses Buch wurde klimaneutral hergestellt. CO2-Emissionen vermeiden, reduzieren, kompensieren â€“ nach diesem Grundsatz handelt der oekom verlag. Unvermeidbare Emissionen kompensiert der Verlag durch Investitionen in ein. Gold-Standard-Projekt. Mehr










 








umweltschutz als sozialer prozeay die organisation ... AWS 

PDF-UASPDODUUDIVUIB41-2 | 122 Page | File Size 5,304 KB | 2 Jan, 2018. TABLE OF CONTENT. Introduction. Brief Description. Main Topic. Technical ... If you are interesting in different niche as well as subject, you may surf our wonderful selection of 










 








Sagen Sie JA zu Umweltschutz mit 

Sind die Mikroplasik-Partikel erst einmal in die Nahrungskette eingeschleust, lan- den Sie frÃ¼her oder spÃ¤ter vielleicht auch auf unserer Speisekarte. Selbst Plank- ton kann die kleinen Teilchen aufnehmen und Tiere, die sich davon ernÃ¤hren sind so










 








Umweltgutachten 2008-Umweltschutz im Zeichen des Klimawandels 

01.01.2010 - Hans-Joachim Koch (Vorsitzender), UniversitÃ¤t Hamburg,. Prof. .... Ministerium fÃ¼r LÃ¤ndliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz.










 








Umweltgutachten 2008-Umweltschutz im Zeichen des Klimawandels 

01.01.2010 - Aktionen zur Entwicklung der lÃ¤ndlichen Wirtschaft .... Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz â€“ Gesetz Ã¼ber den Handel mit Berechtigungen.










 








farben und lacke daten und fakten zum umweltschutz band 1 

FARBEN UND LACKE. DATEN UND FAKTEN. ZUM. UMWELTSCHUTZ. BAND 1. FULDUFZUB129-12 | PDF | 57 Page | 1,727 KB | 27 Jan, 2018. If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers 










 








Praktikum in Peru: Umweltschutz und Erhalt des Baumbestands 

13.10.2016 - Santiago de Surco, Lima 33, Peru. Tel.: (511) 996502743. Praktikum in Peru: Umweltschutz und Erhalt des. Baumbestands. Lima, 13. Oktober ...










 








Mobile Computing als Datenquelle für den betrieblichen Umweltschutz 

[Hö05] Höpfner, H., Türker, C. und König-Ries, B. 2005. Mobile Datenbanken und ... Klaus Greve und Armin Cremers. En-. viroInfo 2010 - Integration of ...










 








Umweltleitlinien â€¢ Umweltschutz ist in unserem Unternehmen ein ... 

Umweltschutz ist in unserem Unternehmen ein wichtiges Unternehmensziel; wir wollen damit zu einer Entlastung der Umwelt beitragen. Das Bestreben, die.










 








umweltschutz in der automobilindustrie motor kraftstoffe ... 

related with umweltschutz in der automobilindustrie motor kraftstoffe recycling PDF, include : Ubuntu Unleashed 2012 Covering 11 10 And 12 04, Unterwegs Auf ...










 








informatik fur den umweltschutz computer science for environmental 

symposium munchen 4 dezember 1991 PDF file for free from our online library ... fur den umweltschutz computer science for environmental protection 6 symposium ... The answer is that, while print books are great and will never become.
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